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5. Mai

unferti
THEATER, KABARETT

Jonas und Christof sind druckreif für ruhigen
Urlaub. Doch dort wendet sich das Blatt...
„Unferti“ ist die Geschichte zweier Blattländer,
die ihr plakatives Dasein plötzlich in Frage
gestellt sehen. Auch in ihrem dritten
abendfüllenden Schriftstück bietet OHNE ROLF
virtuoses Print-Pong und seitenweise
überraschende Momente. Und auch Lesemuffel
kriegen bestimmt kein Augensausen!
„Ein sehr sehenswerter Abend, der auf
vergnügliche Weise über den abgründigen
Fragen nach unserer Identität und nach dem
Grund unserer Existenz tanzt." (Theaterkritik.ch)

 14.05.2023

20:00-22:30

für Kinder geeignet
Anmeldung unter: 04461 80198

 Bürgerhaus Schortens
Weserstr. 1
26419 Schortens

© Jesco Tscholitsch
unferti

Rosa Lachenmeier: FASZINATION WASSER
BILDENDE KUNST

Die Künstlerin Rosa Lachenmeier war schon
immer vom Wasser und den Lichtstimmungen
auf der spiegelnden Oberfläche des Sees
fasziniert. In der Sonderausstellung ab 14. Mai
im Hagnauer Museum erzählen ihre Collagen
mit naturhistorischen Aufzeichnungen und
wissenschaftlichen Elementen vom Wasser als
Grundlage jeglichen Lebens. Vom Gestalten des
Menschen am Wasser zeugen ihre
architektonisch anmutenden, dreidimensionalen
Objekte aus Metall und Acrylglas. Farbenfrohe,
gestische Malerei evoziert das Leben in üppiger
Ufervegetation. Ein großformatiges Werk lässt
den imaginativen Blick an den Grund des
Wassers gleiten zu den Überbleibseln des
Lebens und ruft die Vergänglichkeit ins
Bewusstsein.

 bis 22.10.2023

Eintritt frei, für Kinder geeignet

 Hagnauer Museum im Bürger-
und Gästehaus
Im Hof 5
88709 Hagnau

Lesung mit Ralph Dutli
LITERATUR

DAS NACHTSICHTGERÄT DER POESIE. Ralph
Dutli liest aus mehreren Büchern.
Literaturgespräch bei der Literarischen
Gesellschaft Palais Boisserée mit Prof. Tobias
Bulang.
«Ich werde von gewissen Texten bewohnt, das
ist alles. Ob eigene, ob fremde, ist gleich-gültig.»
(„Nichts als Wunder. Essays über Poesie“)

 14.05.2023

17:00

 Grüner Salon des Max-Weber-
Hauses
Ziegelhäuser Landstr. 17
69120 Heidelberg

© Foto: Olivier Dutli
Ralph Dutli

https://www.kultur-schweiz.de/4324/unferti
https://www.kultur-schweiz.de/4536/rosa-lachenmeier-faszination-wasser
https://www.kultur-schweiz.de/4544/lesung-mit-ralph-dutli
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Lesung mit Musik: Mara - Ein Cello erzählt
LITERATUR, MUSIK

Die abenteuerliche Geschichte eines Cellos, von
ihm selbst erzählt: Es ist mehrfach um die Welt
gereist, hat für Könige und Bürger gespielt, in
Kathedralen, Schlössern und modernen
Konzertsälen. Auch wenn es 300 Jahre auf dem
Buckel hat, klingt es betörend wie am ersten
Tag. Seinen Namen hat es von dem berüchtigten
Virtuosen Mara, dessen Eskapaden im 18.
Jahrhundert für Gesprächsstoff sorgten. Gebaut
wurde es 1711 vom Cremoneser
Instrumentenbauer Antonio Stradivari, einem
der Grössten seines Faches.
Programm:
Lesung aus der Erzählung «Mara» und Werke für
Violoncello solo von Johann Sebastian Bach,
Witold Lutoslawski und Benjamin Britten
Christian Poltéra: Violoncello
Wolf Wondratschek: Lesung

 14.05.2023

19:30

 Schloss Schwetzingen

68723 Schwetzingen

© Foto: Irène Zandel
Christian Poltéra

Rabih Abou-Khalil Group feat. Elina Duni
MUSIK

Rabih Abou-Khalil ist ein Wanderer zwischen den
Kulturen. Der im Libanon geborene Oud-
Virtuose und Komponist verbindet traditionelle
arabische Musik, europäische Klassik und
amerikanischen Jazz zu einer hochintelligenten
Melange, fernab jeglicher World-Music-Klischees
– faszinierend, mitreissend virtuos und
hochsinnlich.
Er kommt mit seinem Quartett und mit der
Sängerin Elina Duni, die mit ihren albanischen
Wurzeln auf einzigartige Weise die Klänge des
Balkans mit zeitlosen Jazzballaden,
französischen Chansons und amerikanischen
Folksongs vereint.
Rabih Abou-Khalil: Oud
Jarrod Cagwin: Schlagzeug
Mateusz Smoczynski: Violine
Krzysztof Lenczowski: Cello
Elina Duni: Gesang

 14.05.2023

20:00

 Kulturzentrum Tollhaus
Alter Schlachthof 35
76131 Karlsruhe

© Clément Puig / ECM
Records
Elina Duni

Europaplatz (Recht sprechen)
VISUELLE KUNST, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/4563/lesung-mit-musik-mara-ein-cello-erzaehlt
https://www.kultur-schweiz.de/4567/rabih-abou-khalil-group-feat-elina-duni
https://www.kultur-schweiz.de/4511/europaplatz-recht-sprechen
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Eine Kooperation zwischen Stiftung Forum Recht
und Stiftung Centre Culturel Franco-Allemand
Karlsruhe
 
Yves Mettlers künstlerische Praxis beschäftigt
sich seit geraumer Zeit mit der Wahrnehmung
Europas im Stadtraum. Als Auftragsarbeit
speziell für den Europatag 2023 in
Karlsruhe erforscht der schweizer Künstler
gemeinsam mit dem französischen EU-Juristen
Antoine Bailleux Ideen und Vorstellungen von
Europa anhand konkreter Gerichtsurteile des
Europäischen Gerichtshofs.
 
Insgesamt gibt es neun Stationen auf ganz
Karlsruhe verteilt. Jede Station präsentiert
anhand konkreter Fälle einen Podcast, der
unterschiedliche Gesichter Europas skizziert.

https:/​/​ccfa-​ka.​de/​admin/​#/​collections/​Kul-
tur%20DE/​entries/​europaplatz_recht_sprechen
https:/​/​www.​theselection.​net

 bis 30.05.2023

Eintritt frei, Förderung durch: Pro
Helvetia

 Stiftung Centre Culturel Franco-
Allemand Karlsruhe
Karlstrasse 16b, 3. OG
76133 Karlsruhe

© Christophe Hamery

Tashi Brauen: Cover the Blank Spots, Ronewa Art Projects
BILDENDE KUNST

Ronewa Art Projects präsentiert eine
Einzelausstellung neuer Arbeiten des
Schweizer/Tibetischen Künstlers Tashi Brauen.
'Cover the Blank Spots' eröffnet am Freitag, den
28. April, parallel zu zahlreichen Ausstellungen
im Kunstviertel Potsdamer Straße, die im
Rahmen des stadtweiten Gallery Weekend Berlin
stattfinden. Seit der ersten Zusammenarbeit von
Ronewa mit dem Künstler im Jahr 2017 umfasst
Brauens Praxis Fotografie, Relief-Skulptur,
Arbeiten auf Papier sowie nun Malerei auf
Leinwand - stets geleitet von einer
Untersuchung der Reduktion. Die
minimalistischen abstrakten Gemälde, die in der
Ausstellung präsentiert werden, können als
logische Konsequenz dieser Suche betrachtet
werden.

 bis 24.06.2023

12:00-21:00

Eintritt frei, für Kinder geeignet

 Ronewa Art Projects
Potsdamer Str. 91
10785 Berlin

© Ronewa Art Projects
Tashi Brauen, Untitled
(Horizon 11), 2023, Acryl auf
Leinwand, 50 x 50 cm

VERA RÖHM Poetik des Kosmos
BILDENDE KUNST

https://ccfa-ka.de/admin/#/collections/Kultur%20DE/entries/europaplatz_recht_sprechen
https://ccfa-ka.de/admin/#/collections/Kultur%20DE/entries/europaplatz_recht_sprechen
https://www.theselection.net
https://www.kultur-schweiz.de/4528/tashi-brauen-cover-the-blank-spots-ronewa-art-projects
https://www.kultur-schweiz.de/4510/vera-roehm-poetik-des-kosmos


KULTUR AUS DER SCHWEIZ Seite 4 von 9

Vera Röhm arbeitet mit Raum und Zeit. In den
einzelnen Werkzyklen ihres künstlerischen
Schaffens verbindet sie exakte Studien mit
empirischen Ansätzen. Zu sehen ist in der
Ausstellung die Installation „Laborinth“. Ihr
offener Raum lädt angesichts der
Mannigfaltigkeit von 251 Übersetzungen des
Satzes „Die Nacht ist der Schatten der Erde“ und
ihren jeweiligen Typographien dazu ein, eine
polyglotte Welt zu entdecken. Das Rätselvolle ist
Hinweis auf eine Diversität, die heute bedroht
ist, denn Sprachen gehen zunehmend auf der
Welt verloren. Aus einer neuen Serie von
Werken zeigt Vera Röhm die Skulptur
„Bogentor“ sowie Photographien und Graphiken
unter anderem aus dem Werkzyklus
„Astronomie“.

 bis 05.07.2023

Eintritt frei
Anmeldung unter: +49 (0)6131 21 91
883

 CADORO – Zentrum für Kunst
und Wissenschaft in Mainz
August-Horch-Straße 14
55129 Mainz

© Foto Wolfgang Lukowski
2022 (c) Vera Röhm, VG
Bild Kunst Bonn
Vera Röhm, Laborinth, Die
Nacht ist der Schatten der
Erde in 251 Sprachen,
2007/2021

Luo Mingjun - Spiegelung (Reflect-Reflets)
BILDENDE KUNST

zeitgenössische Kunst (Vernissage am 21. April,
18.30-20.30 in Anwesenheit von Luo Mingjun)
Luo Mingjun lebt und arbeitet in der Schweiz. Sie gehört
zur der chinesischen Diaspora. Mehrere große
öffentliche Einrichtungen in China, der Schweiz (kürzlich
das neue M+ Hongkong und auch das neue MCBA-
Museum in Lausanne) und Australien haben bereits
Werke von Luo Mingjun erworben. Zudem werden ihre
Werke von großen privaten Sammlern (einschließlich. Uli
Sigg), zeitgenössischer Kunst erworben.
https://red-zone-arts-gallery.com/luo-mingjun-reflection/

 bis 31.05.2023

 RED ZONE ARTS
Grüneburgweg 94
60323 Frankfurt

© (with the courtesy of Red
Zone Arts Gallery and Luo
Mingjun)
Luo Mingjun, Magnolia,
2021/2023, Öl auf Leinwand,
90 x 70 cm

Home@Museum. Eine Privatsammlung wohnlich ausgestellt
BILDENDE KUNST

Home@Museum präsentiert eine exquisite
Sammlung kleinformatiger konkret-
konstruktivistischer Kunst aus einhundert Jahren
(1913-2013), die ursprünglich für private
Räumlichkeiten und nach subjektiven Kriterien
zusammengetragen wurde. Was aber passiert,
wenn solche auf nahe Sicht ausgelegten und
dekorativ gerahmten Kunstwerke plötzlich im
wuchtigen Museum zu sehen sind? Wie
behaupten sie sich dort und wie kann der
Sprung vom privaten in den öffentlichen Raum
erlebbar gemacht werden?
Der Ausstellungsparcours deutet mit Möbeln
und Requisiten verschiedene Räume einer
Privatwohnung an, die von Besucher*innen in
unterschiedlicher Weise genutzt werden
können.
Die Künstler*innen aus der Schweiz sind u.a.:
Max Bill, Richard Paul Lohse, Fritz Glarner, Paul
Klee, Hansjörg Glattfelder, Gottfried Honegger,
u.a.

 bis 10.09.2023

für Kinder geeignet

 Kunstmuseum Reutlingen |
konkret
Eberhardstraße 14
72764 Reutlingen

© Gestaltung: Studio
Pandan
Plakat zur Ausstellung
Home@Museum am
Kunstmuseum Reutlingen |
konkret

https://www.kultur-schweiz.de/4509/luo-mingjun-spiegelung-reflect-reflets
https://red-zone-arts-gallery.com/luo-mingjun-reflection/
https://www.kultur-schweiz.de/4627/homeatmuseum-eine-privatsammlung-wohnlich-ausgestellt
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Renaissance 3.0 – Ein Basislager für neue Allianzen von Kunst und Wissenschaft im 21.
Jahrhundert
VISUELLE KUNST, WISSENSCHAFT

Wie kann eine neue Renaissance aussehen?
Unsere aktuelle Ausstellung sucht nach
Antworten. Während Wissenschaft und Kunst
lange getrennte Wege gingen, nutzen sie heute
einen gemeinsamen „Pool of Tools“. Damit
knüpfen sie da an, wo die arabische und die
italienische Renaissance aufhörten. Neue
Wissensfelder eröffnen sich.
Von biobasierten Kunststoffen bis zu
Unconventional Computing: Die Ausstellung
»Renaissance 3.0« gibt Einblicke in
zukunftsweisende Projekte an der Schnittstelle
von Kunst und Wissenschaft – und lädt zu Neu-
und Wiederentdeckungen ein.
Schweizer Künstler: Jens Kull

 bis 07.01.2024

 ZKM | Zentrum für Kunst und
Medien
Lorenzstr. 19
76135 Karlsruhe

© Constanza Piña Pardo,
Foto: Perte de Signal,
Camille Montuelle

What Is It Like to Be a Bat?
BILDENDE KUNST

Ist Objektivität möglich, oder ist unsere
persönliche Perspektive unausweichlich? Die
Ausstellung What Is It Like to Be a Bat? [Wie ist
es, eine Fledermaus zu sein?] bringt Werke von
vier Künstler*innen(kollektiven) zusammen, die
sich damit befassen, wie Realität produziert
wird. Sie fragen nach den Wahrnehmungswelten
nichtmenschlichen Lebens – von Tieren,
Pflanzen und anderen Lebensformen – und sie
lenken unseren Blick auf Dinge in Welt und
Wissenschaft, die wir Menschen nicht wissen
und fassen (können).
Künstler*innen:
Dorota Gawęda & Eglė Kulbokaitė
Metahaven
Jenna Sutela
Zheng Mahler
Produziert mit freundlicher Unterstützung vom
ifa – Institut für Auslandsbeziehungen, im
Rahmen des Projektes ARE YOU FOR REAL

https:/​/​www.​kunsthalle-​mainz.​de/​

 bis 04.06.2023

Förderung durch: Pro Helvetia

 Kunsthalle
Am Zollhafen 3-5
55118 Mainz

© Zheng Mahler, What is it
like to be a (virtual) bat?,
2022
Bat mosaic in an ancestral
family temple, Lantau
Island, Hong Kong, Courtesy
the artists

THERESE HILBERT. ROT
DESIGN

https://www.kultur-schweiz.de/4465/renaissance-3-0-ein-basislager-fuer-neue-allianzen-von-kunst-und-wissenschaft-im-21-jahrhundert
https://www.kultur-schweiz.de/4465/renaissance-3-0-ein-basislager-fuer-neue-allianzen-von-kunst-und-wissenschaft-im-21-jahrhundert
https://www.kultur-schweiz.de/4447/what-is-it-like-to-be-a-bat
https://www.kunsthalle-mainz.de/
https://www.kultur-schweiz.de/4470/therese-hilbert-rot
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Die Neue Sammlung – The Design Museum in
der Pinakothek der Moderne in München zeigt
die erste monografische Ausstellung der
Schweizer Schmuck-Künstlerin mit rund 250
Arbeiten. Zu sehen sind bislang fast unbekannte
Stücke aus Hilberts Frühwerk bis hin zu
aktuellen Arbeiten aus den letzten Jahren. Die
Ausstellung „Therese Hilbert. Rot“ entstand in
enger Zusammenarbeit mit der Künstlerin und
ist von 12. März 2023 bis 30. Juli 2023 in der
Pinakothek der Moderne in München zu sehen.

 bis 30.07.2023

 Pinakothek der Moderne
Barer Strasse 40
80333 München

© Foto: O. Künzli
Halsschmuck, 1983,
Messing, Lack, PVC, Stahl,
ca. 45,0 x 4,3 cm,
Privatsammlung

no name design
DESIGN

Der Schweizer Produktgestalter Franco Clivio hat
rund 1000 zumeist kleine Objekte aus dem
täglichen Gebrauch gesammelt und präsentiert
diese in einer Ausstellung. Was die Dinge
vereint, sind ihre raffinierte Gestaltung und
Funktionalität, die auf einer besonderen Idee
und Konstruktion beruhen.
Franco Clivio studierte von 1963 bis 1967 an der
Ulmer Hochschule für Gestaltung. Er arbeitete
unter anderem für den Gartengerätehersteller
Gardena, den Leuchtenhersteller Erco sowie für
die Firma Lamy und lehrte an verschiedenen
Hochschulen.

https:/​/​hfg-​archiv.​museumulm.​de/​ausstel-
lung/​no-​name-​design/​

 bis 21.05.2023

Förderung durch: Pro Helvetia

 HfG-Archiv Ulm
Am Hochsträß 8
89081 Ulm

© Foto: Hans Hansen
no name design: Draht, ein
universelles Material

SHIFT. KI und eine zukünftige Gemeinschaft
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Die gemeinsam vom Kunstmuseum Stuttgart
und Marta Herford entwickelte Ausstellung
widmet sich dem Dialog zwischen Wissenschaft
und Kunst auf dem Gebiet der Künstlichen
Intelligenz. KI wirkt sich immer stärker auf unser
Leben aus – viele intelligente Algorithmen
arbeiten im Hintergrund, ohne dass wir sie
bemerken. Gezeigt werden acht künstlerische
Positionen, die die komplexen Zusammenhänge
von KI beleuchten und begreifbar machen.
Mit: Louisa Clement, Heather Dewey-Hagborg,
Christoph Faulhaber, kennedy+swan,
knowbotiq, Christian Kosmas Mayer, Hito
Steyerl und Jenna Sutela.

www.​kunstmuseum-​stuttgart.​de/​ausstellungen/
shift

 bis 21.05.2023

 Kunstmuseum Stuttgart
Kleiner Schlossplatz 1
70173 Stuttgart

© knowbotiq / Foto: Gina
Folly
knowbotiq, Amazonian
Flesh – how to hang in trees
during strike?, HeK Basel
2020

https://www.kultur-schweiz.de/4363/no-name-design
https://hfg-archiv.museumulm.de/ausstellung/no-name-design/
https://hfg-archiv.museumulm.de/ausstellung/no-name-design/
https://www.kultur-schweiz.de/4398/shift-ki-und-eine-zukuenftige-gemeinschaft
http://www.kunstmuseum-stuttgart.de/ausstellungen/shift
http://www.kunstmuseum-stuttgart.de/ausstellungen/shift
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Herzklopfen - Zeitgenössische Glaskunst aus der Sammlung Peter und Traudl
Engelhorn
DESIGN, BILDENDE KUNST

«Herzklopfen» heisst die Eröffnungsausstellung
im neuen Museum Peter & Traudl
Engelhornhaus. Sie widmet sich zu Ehren der
Stifter der Faszination zeitgenössischer
Glaskunst. Peter und Traudl Engelhorn
begeisterten sich seit den 1960er Jahren für die
damals neuartige Kunstrichtung. Jede
Neuerwerbung sorgte beim Sammlerpaar
sprichwörtlich für begeistertes «Herzklopfen».
Mit der Zeit spiegelte ihre Sammlung das Who is
Who hochwertiger zeitgenössischer Glaskunst.
Einen Grossteil der Engelhorn‘schen Glas-
Sammlung beherbergt heute das Kantonale
Museum für Design und angewandte Kunst der
Gegenwart (mudac) in Lausanne (CH). Sie bildet
dort den Grundstock der musealen Sammlung
zeitgenössischer Glaskunst. Die
Sammlungsbestände des mudac sind die
grössten ihrer Art in Europa.
Eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit dem
mudac – Kantonales Museum für Design und
angewandte Kunst der Gegenwart
Bildunterschrift: UNIVERSO, 1959, André Verdet /
Frankreich (Entwurf), Egidio Constantini
(Ausführung), Geblasenes Glas, heiss geformt
und verziert

 bis 29.05.2023

 Museum Peter & Traudl
Engelhornhaus
C4, 12
68159 Mannheim

© mudac
UNIVERSO, 1959, André
Verdet / Frankreich
(Entwurf), Egidio Constantini
(Ausführung)

Der Rhein
GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

Die Überblicksausstellung des
grenzüberschreitenden Kulturprojekts des
gleichnamigen Netzwerks Museen mit 38
Ausstellungen.
Der Oberrhein prägt die Landschaft zwischen
Schwarzwald, Vogesen und Schweizer Jura.
Seinen Charakter änderte der Fluss im Laufe der
Jahrhunderte fundamental. Die Ausstellung im
Dreiländermuseum gibt einen Überblick zum
Oberrhein, seiner Geschichte und seiner
Bedeutung für das Leben und die Kultur der
Menschen. Ein Schwerpunkt gilt dem national
unterschiedlichen Blick der 3 Anrainer
Deutschland, Frankreich, Schweiz.
Über 200 Exponate werden auf rund 400 m²
gezeigt, ein umfangreiches Rahmenprogramm
und ein breites museumspädagogisches
Angebot begleiten die Ausstellung.

 bis 02.07.2023

für Kinder geeignet

 Dreiländermuseum Lörrach
Basler Str. 143
79540 Lörrach

© Dreiländermuseum
Lörrach
Plakatmotiv zur
Überblicksausstellung Der
Rhein

Trinationale Ausstellungsreihe "Der Rhein / Le Rhin"
VISUELLE KUNST, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/4400/herzklopfen-zeitgenoessische-glaskunst-aus-der-sammlung-peter-und-traudl-engelhorn
https://www.kultur-schweiz.de/4400/herzklopfen-zeitgenoessische-glaskunst-aus-der-sammlung-peter-und-traudl-engelhorn
https://www.kultur-schweiz.de/4249/der-rhein
https://www.kultur-schweiz.de/4208/trinationale-ausstellungsreihe-der-rhein-le-rhin
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Der Rhein ist die meistbefahrene
Binnenwasserstrasse Europas, Standort
bedeutender Industrien und von jeher eine
zentrale Handels- und Kulturachse.
Rheinbegradigung, Rheinseitenkanal und der
Bau von Kraftwerken veränderten die
Flusslandschaft fundamental und hatten
tiefgreifende ökologische Folgen. Um den Rhein
gab es viele Konflikte und zahlreiche Kriege,
noch viel häufiger aber führte er viele Menschen
zusammen. Für Kultur und Kunst war der Fluss
immer wieder eine wichtige Inspirationsquelle.
Doch ist der Blick auf den Fluss in Frankreich,
Deutschland und der Schweiz traditionell auch
sehr verschieden. Dies spiegelt sehr
unterschiedliche historische Erfahrungen der
Nationen.
Zwischen Herbst 2022 und Sommer 2023
beleuchten 38 Ausstellungen in Deutschland,
Frankreich und der Schweiz den Rhein zwischen
Schaffhausen und Bingen unter vielfältigen
Aspekten. Es ist das bislang grösste
grenzüberschreitende Kulturprojekt zu diesem
Thema am Oberrhein. Schirmherrin ist die
trinationale Oberrheinkonferenz, die sich für die
grenzüberschreitende Kooperation der drei
Länder einsetzt.

 bis 30.07.2023

 Diverse Orte

79540 Lörrach

© Netzwerk Museen
Liste der Ausstellungen

Julian Charrière - Controlled Burn
BILDENDE KUNST

Vom 4. September 2022 bis zum 6. August 2023
wird die Einzelausstellung Controlled Burn von
Julian Charrière alle Ausstellungsräume der
von Tadao Ando entworfenen Langen
Foundation bespielen. Julian Charrière ist ein
französisch-schweizerischer Künstler, der in
Berlin lebt. Charrière erforscht in seinen
Arbeiten Ideen, Bilder und Vorstellungen von
der Natur und ihrer Transformation über lange
geologische Zeiträume hinweg.
Er befasst sich in seinen Arbeiten mit
drängenden ökologischen Problemen, oft
veranlasst von seinen Feldforschungen an
markanten Orten wie Vulkanen, Gletschern,
Ölpalmenplantagen, unterseeischen und
radioaktiven Stätten.

 bis 05.08.2023

Förderung durch: Pro Helvetia
Anmeldung unter:
info@langenfoundation.de

 LANGEN FOUNDATION
RAKETENSTATION HOMBROICH 1
41472 Neuss

© Studio Julian Charrière

In Meißener Manier - Berliner Porzellan der Manufaktur Wegely
VISUELLE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/4126/julian-charriere-controlled-burn
mailto:info@langenfoundation.de
https://www.kultur-schweiz.de/87/in-meissener-manier-berliner-porzellan-der-manufaktur-wegely
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Das Hetjens-Museum verfügt über den weltweit
grössten Bestand an erstem preussischen
Porzellan der Manufaktur Wegely. Der einer 
Schweizer Wollhersteller-Familie entstammende
Wilhelm Caspar Wegely (1714 - 1764) wusste
um die Porzellanliebe des preussischen Königs
Friedrich des Grossen. Daher gründete er 1751
auf der Neuen Friedrichstraße in Berlin eine
Porzellanmanufaktur nach Meißener Vorbild.
Düsseldorf hatte Glück, als das inzwischen
verstorbene Ehepaar Hertha und Claus Heim
dem Hetjens-Museum 2009 die weltweit grösste
Sammlung an Wegely-Porzellan übereignete
und zeigt diesen Schatz seither in einer
Dauerausstellung.

 bis 02.06.2023

 Hetjens-Museum - Deutsches
Keramikmuseum -
Schulstraße 4
40213 Düsseldorf

© Hetjens-Museum -
Deutsches Keramikmuseum
- Düsseldorf


